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Von der Nieder: Elbe, vom 21. Oktober. 
In der Stadt Jönksping in S N ER 
Türnansialt eingerichtet worden nen ß neulich ein 


Aus den Maingegenden, vom 21. Oktober. 
feiDer Infant Don Miguel von Portugal hat ſich ſeit 
dem Aufenthalte in Wien mit größtem Eifer auf die 
Saen mehrerer Europdiſcher Sprachen gelegt. Er 
re mit Befonderer eee im Franzdſi⸗ 
e benen Bottfcheitte in der Denufehen Sd uch 
— mit der Engliſchen war der Prinz ſchon Früh. 
kannt. Dieſe Beſtrebungen des Infanten aben, naͤchſt 
bean feſten und gemaͤßigten — und ſeiner ganz 
ihn dern Frömmigkeit, nicht wenig dazu beigetragen, 
die n c Liebe aller Mitglieder der durch⸗ 
uuchtigſten Kaiferlichen Familie zuzuwenden. 
Im Badenſchen übertrifft die Weinleſe, mit der man 
des bee dort befchäftigt iſt, binſichtlich der Menge 
eins alle bisherigen rwartungen. Seit Menſchen⸗ 
darnten erinnert man ſich in dortiger Gegend kaum ei⸗ 
chen der zweier ſolcher geſegneten Weinjahre. An man⸗ 
en werden nur mit Mühe die Faſſer aufgebracht, 
zen Wein aufbewahren zu können. Auch der Quali⸗ 
e Bar de SH 
5 ird wa in em 1818er gleich kom⸗ 
wen, und zum Theil noch den 1819er erreichen. 


ei den Niederlanden, vom 20. Oktober. 
erordnet, da 

rlun 
detornott 
erden n dem Studium der Theologie 


chtskunde) e 
Examen ſich unterwirft, das in letzterem Falle 
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der Algebra und Geometrie, die geradlinige Ih 
aue nee in erben Falle fe 


aber (fur akademiſche Wuͤrden in der 20 in und Mathe: 
matik) noch weit höhere Erforderniſſe verlangt. 
Bruͤſſel, vom 19. Oktober. 

In Gröningen find vom öten bis 12ten Oktober 158 
Menſchen geftorben, 101 ältere und 57 junge Leute. In 
Hoorn war am Sten ungefähr der dritte Theil Einwoͤh⸗ 
ner krank, doch fand die Zahl der Verſtorbenen nicht im 
Verhaltniſſe mit der der Kranken. In Amſterdam find 
22 5 5 aan 2 — ans — a a 

eftorben. Die Zahl der daſelbſt Geſtorbenen nua 
. uberhaupt 6166 Menſchen, waͤhrend SE 5 
bornen ſich nur auf 6010 beläuft. f 
R Aus der Schweiz, vom 18. Oktober. 
Eine Sand mach der Sanitltsruche vom Karton 
Bern meldet den Ausbruch der natürlichen Pocken in 
der Gemeinde Bure, fo daß bereits zwanzig Kinder ge⸗ 
ſtorben, und drei erblindet find. i 


8 Paris, vom 15. Oktober. 

Der Aristargque behauptet, der Dictator von Paraguay, 
Dr. Frangia, habe vom Anfange des Aufſtandes der vor⸗ 
maligen Spaniſchen Colonien an, den Plan gehabt, in 
dieſen Gegenden einen Thron für den Prinzen von Lucca, 
Neffen Ferdinands VII,, zu begründen, und dieſer Pri 
0 


eine Braſiliſche Prinzeſſin zur Gemahlin und die 
anda Driental als 


itgabe erhalten. Diefer Plan, 
fügt das ee Blatt hinzu, war dem en RG 
niſterio ſchon jet 1820 bekannt; auch ficht das Eircular 
des Dr. Francia, und fein letzter Geſandter an den Kö⸗ 
nig von Spanien mit dieſem Plane in Verbindung. 
ie Etoile meldet: „Der Herzog v. Bordeaur würde 
durch die Vicomteſſe v. Gontaut vor Se. Mai. geführt 
und ihm die Kleider abgezogen, damit die 5 cul⸗ 
taͤt ee en konnte, daß das Durchl. Kind mit keinem 
Geſundheitsfehler behaftet fe. Nachdem Se. K. H. 
re Kleider wieder angethan, wurden Sie dem Her⸗ 
age v. Rivigre übergeben.“ Se. Mai. haben die Di⸗ 


eomteffe durch eigenhaͤndiges Schreiben zur Herzogin er⸗ 


oben. = Br 2 
In Folge des, vom Caſſationshofe in Sache der Her⸗ 
ren Biſſette, Fabien und Volny aus Martinique ge⸗ 
faͤlten Spruchs, haben nun noch vier, zur Verbannung 
nus Martinique dort verurtheilte Farbige Caſſation ein⸗ 
elegt und der Caſſationshof hat geſtern, mit Verwer⸗ 
ung des gemachten Einwurfs wegen Verjährung, ihren 
Einſpruch zugelaſſen und die Beibringung der Aeten⸗ 
ſtuͤcke verordnet. . 
Paris, vom 17. Oktober. 

Man ſchreibt aus Ankona unterm 4. Oktober: „Die 
Joniſche Brigg Pegaſus, welche 300 Tonnen faßt und 
12 Kanonen fuhrt, iſt nach Nauplia unter Segel gegan⸗ 
gen. Ihre Ladung in Lebensmitteln beſteht aus 530, Rubi 

ais, 51,000 Pfund Reis, 111/000 Pfund Mehl und 
81,000 Pfd. Zwieback, und iſt ihr von dem Centralver⸗ 
ein zu Paris anvertraut worden. Dieſe Ladung iſt an 
den Dr. Baillt gerichtet, und wird in deſſen Abweſen⸗ 
heit zur Verfuͤgung des Kommandanten von Nauplia ge 
ſtellt. Hr. Spira⸗Vitalis, der Eigenthuͤmer des Pegaſus, 
begleitet perſoͤnlich dieſe Sendung. — Ein Baierſcher 
Oberſt und 16 Militairs von verſchiedenen Graden, und 
derſelben Nation angehoͤrend, ſind mit demſelben Schiffe 
abgegangen; fie koͤnnen über 100,000 Fr. verfügen; fie 
werden in Korfu vor Anker gehen, und daſelbſt zwei 
Tage zubringen; eben * lange werden fie in Zante ver⸗ 
wellen. Der Hr. Ooriſt hat dem Lord Ober-Commiſſair 
der ſieben Inſeln und dem Gouverneur von Zane Briefe 
von Seiten ſeines Monarchen zu uͤbergeben; er hat eben⸗ 

ls Briefe fur die Griechiſche Regierung bei ſich. Hr. 


der Gehalte des Capitains und der Mannſchaft anneh⸗ 
men wollen, fo daß der Transport ein Fünftel weniger 


italis hat als Miethe feines Schiffes nur den Betrag 
1 


als gewöhnlich koſten wied. Er gedenkt unverzuglſch nach 
Ankona zurückzukehren, um eine 5 wel 0805 ine 


gleichen Bedingungen einzunehmen. I- Der tapfere Sberſt 
Bourbaki wird in Griechenland erwartet. Dieſer in Ce⸗ 


pbalonia geborne und in Frankreich eingebiirdente Offt- 
zier, der ſich durch wichtige Dienſte 4 ec 
mit zwei Waffenbruͤdern aus Frankreich Abgereſſt ſeyn/ 
um den Befehl über die Taktiker zu uͤbernehmenn. Sein 
Schwager, der Graf Metaxas, vormaliger Kriegsmini⸗ 
ſter, und die Griech. Regiekung erwarten ihn mit offe⸗ 
nen Armen. Ein ſolcher Krieger kann Alles unternch- 
men; ohne Zweifel wird der Erfolg feine Thaten krönen.“ 
Talma iſt noch 


gleitung eines Großvikars bei ihm geweſen, und hat drin⸗ 
gend gebeten, daß der Kranke vom feinem Beſuche unter⸗ 
richtet würde; er hatte aber den Schmerz, ſich wegbe⸗ 
geben zu muͤſſen, ohne vorgelaſſen worden zu ſeyn. 
e Paris, vom 19. Oktober. | 
Aus Alexandrien vernimmt man, daß der Vieckoͤnig 
[anal auf eine Gelegenheit gewartet habe, des Boyer 


mit guter Art los da werden, deſſen zaͤnkiſche Laune ihm 


laͤſtig geworden. Ein Franzdoͤſiſcher Bataillons⸗Chef hatte 
in dem Garten des Franzoͤſ. Quartiers zu Cairo, einen 
Vogel getodtet, und Boyer ergriff dieſe Veranlaſſung , 
5 mit dem Offizier Streit anzufangen. Der Ftanzof. 

onſul, Hr. Malivoire, kam dazu und behauptete, daß 
das Haus des Conſuls auch den Vögeln als Aſyl diene. 
Der Pascha, iche t von dem Streit Kenntniß zu neh⸗ 
men, »verabf 


t, wird 


ch immer außerordentlich ſchwach; man 
fuͤrchtet, daß ſeine Krankheit eine Geſchwulſt in den Ge⸗ 
daͤrmen ſey. Der Erzbiſchof von Paris iſt dreimal in Bez, 


iedete den Bataillons ⸗Chef mit der Be⸗ 


merkung, daß man eines todten Vogels halber ſehr, 15 
Lärm mache. Boyer nahm feinen Abschied, und it Mr 
durch hoͤchſt 5 einer Ungnade zuvorgekomm ben 
Mehrere andere Franzoͤſ. Offistere, die gleichzeitig, e 
e Dienſt verlaſſen haben, werden in Marſe 

erwartet. f N 


Trieſt, vom 9. Oktober. 
Der Capitain eines, hier heute in 15 Tagen aus 
mos mit einer Ladung Roſinen angekommenen Sch echt 
pate aus: Die Tuͤrk. Flotte unter dem Capudan Pac 
abe zum drittenmale cine Landung auf Samos verſien, 
ſey aber mit großem Verluſte zuruͤcrgeſchlagen worde 
hauptſaͤchlich durch die Griechiſche, 120 Segel ine 
Flolte mit 20 Brandern, durch welche einige Fregatte 
verbrannt und mehrere Corvetten, nebſt zwei Linienſ e 
fen / ſtart befchädigt worden. Die Tuͤrkiſche Flotte 1600 
ſich hierauf nach Budrun geflüchtet und die Griechiſt 
ſey ihr nachgeſegelt. ch ö 
Ein in fünf Tagen aus Zante angekommenes Sch! 
macht die, wiewohl weniger zuverlaͤſſige Ausſage, daß Ib 
him ſich nach einer ſehe blutigen Schlacht zwiſchen P% 
tra, Modon und Tripolitza eingeſchloſſen befinde; u 
derholt auch die Nachricht vom Entſatze Athens dune 
Fabvier und Guras, wobei das ganze Gepaͤck des u 
raskiers erbeutet worden ſeyn fol. 


Madrid, vom 5. Oktober. * | 
Man verfichert, daß zwiſchen den Hofen von Man 
und Liſſabon eine Uebereinkunft getroffen fen, daß N 
Waffen ꝛc. der Ausreißer aus beiden Staaten ihren ref? 
Regierungen surüctgegeben werden ſollen, daß man 5 
ner die Deſerteure ſelber von den beiden Grenzen 1¹ 
ferne, ohne ſie jedoch zur Rückkehr zu noͤthigen, ne 
ihrer Behörde auszuliefern. Auch iſt feit einigen Tage 
Herr von Souza von dem. Könige freundlich aufgele 
men worden, wiewohl er die Portugieſiſchen Wu 
nen bis dato noch nicht hat ſprechen können. Wah 17 
dieſer friedlichen Vorkehrungen zeigen, wie der Cour Ir 
fagt, viele Klöfler kriegeriſche Anſtalten und kriegeriſch⸗ 
Eifer. Moͤnche uͤben ſich in den Waffen; Feldwebe „ 
Garde lehren exereiren in dem Jeſuitenkloſter. Die „„ 
erwartete Abreiſe des Generals d Espanna nach Baan | 
| 


t 


iſt durch die Furcht vor einer Landung veranlaßt w 10 
— wahrſcheinlich des Algieriſchen Geſchwaders, das 
den dortigen Gewaͤſſern ſich geſammelt hat. EC 
den Freiwilligen in Sevilla und dem General A 
herrſcht eine große Uneinigkeit. Die heutige G ra 
verſichert ubrigens, daß der Cour. fr. ſich nicht Ip 
nau ausdruͤcke, wenn er ſage, die Soldaten deſerim 


dutzendweiſe. : a 
„Madrid, vom 7. Oktober. ſich 
Authentiſchen Nachrichten zufolge hat der König zen 
endlich entſchloſſen, feinem Geſandten in Liſſabon "—; 
v. Caſaflores neue Vollmachten zuzuſenden und ihn n 
hin zur Anerkennung der neuen Portug. Regierung 
ermaͤchtigen. Inzwischen iſt Graf v. Villarcal noch 
mer nicht als bevollmaͤchtigter Miniſter der Porte von 
gentſchaft aufgenommen worden; man erwartet zee erde, 
einem Tage zum andern, daß dieſes Statt haben wen 
Graf da Silveirä, der ſich pieher begeben baute erich 
in Uebereinſtimmung mit den Apoſtol. Junten, den . 
wider fein Vaterlan 5 bat auf dringende e 
ten des diplomatiſchen Corps den Befehl erhalten 
Hauptſtadt zu verlaſſen. a 2 


„Barcelona, vom 8. Oktober. 
in Den 27. v. M. Abends berichtete der Hafen⸗Capitain 
Mataro, daß er 9. Algieriſche Kriegsſchifße erblickt, 
runter eins von der Linie, 2 Fregatten, 5 Fahrzeuge 
keen mittler Größe, eine Schebecke und eine große Anzahl 
Are Schiffe. Andere feindliche Schiffe hat man vor 
della, Arenas del Mar und Pineda geſehen. Dieſer 
e Theil der Katalonifchen Kuͤſte iſt in Vertheidigungs⸗ 
kaß necſebt. Aus Funie haben wir die anıtliche Kunde, 
neuerdings Korſarenſchiffe aus dem Hafen von Algier 
gen die Spaniſchen Kauffahrer ausgelaufen find. 
Wir pi Caracas vom 28. Anguſt⸗ 
Sa“ bören aufs Beſtimmteſte, durch einen Freund der 
daß weſter Bolivars, daß der Libertador früher zuruck 
kom könne als es die Behörden ſich voriellen, denn er 
daß dieſer Frau durch den Oberſten O'Leacy wiſſen laſſen, 
fin er, ganz fertig ſey, nach Venezuela zu kommen, wenn 
N bier in Folge der, durch die vollziehende Gewalt in 
2 ogota wider Pacz verfuͤgten Maaßregeln etwas ereig⸗ 
ne, Sollte; (nämlich in Folge der Verſetzung dieſes Ge⸗ 
perals in Anklageſſand, wodurch ſich wirklich feine Em⸗ 
erung wider die Central⸗Gewalt ereignet bat.) Seit 
er Ankunft der Depeſchen des Libertadors an General 
% bemerkt man eniſchieden eine Aenderung in den 
qaafiregeln des letztern; ſie haben alle eine deutliche 
d endenz zur Wiederausſöhnung, zum großen Schrecken 
4 Ji e 2 die ihn verleitet baben und denen nichts 
als die Beine übrig bleiben durften, um ihre Köpfe in 
Sicherheit zu bringen. 


Liſſabon, vom 30. September. ö 
folie Stgatszeitung theilt als Muſter des Aberwitzes 
genden ſogenannten „Auszug der mit der Volt bei dem 
ir an. Botſchafter in Liſſabon eingegangenen Nach⸗ 
e ee d 
D. Miguel bat ſich mit der fünften Te dier Sr e . 
Awoſtoliſchen Mal. vermählt. Dieſe Fuͤrſun und ihr Ger 
H ) Fuͤrſ d ihr Ge 
wahl find nach Trieſte abgegangen, begleitet von den 
Büriten Galitzin und v. Schtzendourg⸗Holitzen (buchſtaͤb⸗ 
ich genau); fie werden in dieſem Hafen am 20. Sept. 
eintreffen und ſich auf der Deutſchen Fregatte aus Stet⸗ 
2 von 48 Kanonen nach Barcclong einſchiffen; dort 
ſterden ſie die Entſcheidung des Congreſſes zu ihren Gun⸗ 
in erwarten. Er (der Infant) iſt ſchon als König von 
Portugal durch die Kaiſer von Deutschland und Rußland 
Burfannt und wird die amtliche Saen davon in 
0 PF 
2 und um allen Verdacht zu entfernen, nicht thun 
auf fein 5 95 in Mar. haben befoblen, daß ibm 
chen N rieſte wie einer Koͤniglichen Deut 
K erſon begegnet werde. zu Trieſte wird ein zwei⸗ 
werden wichtigeres Dekret als das erfiere kundgemacht 


de JJ. HH. die Infantinnen, die Prinzeſſin Mitt 
Darin Beira) und ihr Sehn gehen am löten nach 
Truppen ab. J. MS. ſind es, weiche die Poriug. 
um 11 in Spanien unterhalten. Gen. Zavas üt heute 
wie r. auf dem Gebada⸗ Platze gehängt worden, ſo 


ird auch ſein Adi je M i izei 
wi iutant. Die Wachſamkeit der Polizei 
rd — wider die Boͤſen angewendet.“ ? 


London, vom 14. Oktober. 
luder Ausfall in dem Staatseinfommen des letzt abge⸗ 
fenen Quartals, gegen das entſprechende Quartal von 


1825 wird in den Times auf 1940000 Pfd. berechnet. 
Den Ausfall in den Zoͤllen allein giebt ſelbſt der miniſte⸗ 
rielle Bericht auf 698000 Pfd. an; der Geſammtbetrag 
der Ausfälle wird jedoch in dieſem Berichte nur auf 
890,50 Pfd. berechnet und der Courier meint, daß wenn 
man die gegebene Ueberſicht des Staats⸗Einkommens 
ſorgfaͤllig und in Verbindung mit den beſonderen Um⸗ 
ſtanden betrachte, in denen ſich Manufakturen und Han⸗ 
del das ganze laufende Jahr hindurch befunden, ſo wie 
in Verbindung mit der hinſichtlich mehrerer Artikel ein⸗ 
getretenen Abgabenermaͤßigung, das Reſultat als ſehr be⸗ 
friedigend anzuſehen fen. 8 

Der Courier erklärt ſich im Stande, die beſtimmte Ver⸗ 
icherung zu geben, daß die von einigen Morgenblaͤttern 
mitgetheilte (letzthin erwaͤhnte) Nachricht von dem un⸗ 
gluͤcklichen Schiatfale, das den in Afrika reiſenden Ma⸗ 
zor Laing und fein Gefolge betroffen haben ſollte, gaͤnz⸗ 
lich geundlos ſey. 28 


Tuͤrkiſche Grenze, vom 11. Oktober. 

Der Spectateur Oriental fagt von dem berühmten Ca⸗ 
naris: Der Enthuſiasmus für dieſen Mann iſt allgemein 
und wohlverdient. Mitten unter den farblofen Geſichtern, 
welche das Bild der Griechiſchen Revolution dardietet, 
erſcheint Gnnaris als einer jener antiken Köpfe, deſſen 
bewundernswuͤrdige Zuͤge noch heute als Muſter dienen. 
Selbſt die Tuͤrken ſchatzen und bewundern dieſen tapfern 
Seemann, und die Nachwelt, welche das Ganze und die 
Einzelnheiten 25 Revolution auf eine ſehr verſchie⸗ 
dene Art beurteilen duͤrfte, wird den Muth, den Patrio⸗ 
tismus und die Uneigennuͤtzigkeit des Canaris mit unaus⸗ 
loſchlichen Zügen in ihre Jahrbuͤcher eintragen. N 

Der Pakiſer Griechen Verein. hat Canaris ein golde⸗ 
nes Be Ant zugeſandt, das man 1500 Fr. werth hält, 
Es ſteut eine Hand mit einer Fackel, die ein Schiff in 
Brand ſteckt, vor. Dieſer gefeierte Branderfuͤhrer hat 
noch a von Franzoͤſiſchen Griechenfreun⸗ 
den erhalten, unter andern eine vortreffliche und ſehr 
Words Sin e, die ihm vom Fabrikanten ſelbſt zugeſchickt 

en iſt. 


„Conſtantinopel, vom 29. September. 

Vor einigen — 07 hier ein neuer Perſiſcher 
Gefchäftsträger, Namens Daud Aga an, durch welchen 
ugleich die Nachricht von dem Ausbruche der Feindſe⸗ 
ligteiten proifchen Rußland und Perſien, die mit einem 
Einfalle der Perſer in Georgien begonnen hatten, beſtaͤ⸗ 
tiget wurde. Ein Theil der in der Krimm ſtationirten Ruſ⸗ 
ſiſchen Truppen foll, dem Vernehmen zufolge, an Bord 
der in Sebaſtopol unter den Befehlen des Admiral Craigh 
liegenden Flotte, nach der Mündung des Phaſis uͤberge⸗ 
ſchifft werden. Der General⸗Licutenant Graf Woronzoff, 
einer der Ruſſiſchen Bevollmächtigten zu den Conferen⸗ 
zen in Akierman, ſoll eiligſt von da nach der Krimm ab⸗ 
gegangen ſeyn, um die Abſendung jener Verſtaͤrkungen 


zu betreiben, 
Moskau, vom 2. Oktober. Ene: 
unter den böchit glänzenden, durch Geſchmack und 
Pag gleich ſchr ausgezeichneten Zeiten, von denen unfre 
„auptfiadt jo eben Zeuge geweſen, hat ſich das Feſt, wel⸗ 
ches der Fuͤrſt Pouſſrupof am 24. v. M. Ihren Kaiſerl. 
Majeſtaͤten zu geben die Ehre hatte, befonders durch ent⸗ 
zuͤckende Ueberkaſchungen ausgezeichnet. Beim Eintritt 
in das Hotel des Fuͤrſten gelangte man durch ein Bosquet 
von Lorbeer Orangen- und Citronenbaͤumen zu einem 
hoͤchſt anmuthigen Schauſpielſaal, wo die Berfammiung 


* 


8 5 0 
die Ankunft der. 1 Familie erwartete; die Da⸗ 
men nahmen die Seſſel im Parterre ein und die Herren 
befanden ſich in den Logen. Die Oper I Cantatrice vil 
lane wurde von den beiten. Künſtleen der Italieniſchen 
Truppe aufgefühet.. Nach dem Schauſpiele begann eine 
ache und ſomit gelangte die Geſeltſchaft, der Kai⸗ 
erlichen Familie folgend, in eine Reihe von Sälen und 
Zimmern, die mit eben ſo viel Pracht als Geſchmack er⸗ 
euchtet und ausgeſchmuckt waren. In einem derſelben 
bewunderte man zwei Maemosbuͤſten Ihrer Maſeſtaten 
des Kaiſers und der Kaiſerin, die auf Piedeſtals landen, 
deren eines mit Lorbeer- und das andere mit Roſenge⸗ 
winden umgeben war. In einem anderen kleineren Saale 
befand ſich eine Anzahl Hemdide, der berühmteſten Wal⸗ 
lerieen würdig; man ſah da Werte von Claude⸗Lorcain, 
Andrea del Sarto und Murillo. Die mit Fruͤchten und 
Erfriſchungen in Fuͤlle beladenen Buffets waren mit au⸗ 
tiquen ſilbernen Gefäßen reich geſchmückt. In zwei Sa⸗ 
len ward getanzt. um Mitternacht begab ſich die Geſell⸗ 
eat zur Abendtafel in den Schauſpielſaal zuruͤg, der 
wie durch einen Zauberſchlag in eine Art von Tempel 
verwandelt worden war. Parterre, Orcheſter und Buͤhne 
wgren verſchwunden und hatten einem großen Saale 
Platz gemacht, deſſen Fußboden mit Tuch bedeckt war 
und den eine Menge ſilberner Kronleuchter erhellten. 
Die für: die Kaiſerliche Familie beſtimmte Tafel ſtand in 
Form eines; zn im Hintergrunde der Bühne, 
unter: einem Thronhimmel aus den koͤſtlichſten Stoffen. 
Mehrere Spiegel umher gaben tauſendfaͤltig den Wider⸗ 
chein des. entzuͤckenden Anblicks. Von der Bühne ab 
anden in der ganzen Laͤnge des Parterre und des erſten 
Ranges Logen zwei große Tafeln; nur die Damen nah⸗ 
men daran Plaß und wurden von den Herren bedient; 
ein Theil der letztern nahm in einer, durch. ein Büffet 
vom Theater Ader großen Gallerie das Abendeſſen 
ein. Während der Tafel ließ das Orcheſter auserwahlte 
Muſikſtuͤcke vernehmen. Nach der Tafel begann der Tanz 
aufs neue, und dauerte bis 4 Uhr Morgens. Ihre Mai. 
die Kaiſerin Alexandra und Ihre Kaiſerl, Hoheit die. 
Großfuͤrſtin Helene geruhten daran Theil zu nehmen 
und verdoppelten ſomit das Vergnuͤgen des entzuͤctkenden 
eſtes. Erſt um 2 Uhr Morgens begaben ch. Ihre 
aiſerl. Majeſtaten, unter ſchmeichelbaften Aeußerungen 
der Zufriedenheit gegen den Fuͤrſten Pouſſrupoff, hinweg. 

Moskau, vom 9. Oktober. N 

Unterm 29. Juni c. hat der Kaifer einen Beſchluß des 
Reichsraths genehmigt, wodurch feſtgeſetzt wird, daß die 
Mohamedaner und Heiden, welche die Chriſtliche Reli⸗ 
ion annehmen, drei Jahre lang Steuerfreiheit genießen. 

enn ſie vor ihrer Bekehrung keine oder eine geringere 
Abgabe gezahlt haben, fo ſollen fie dieſe Vergünſtigung. 
fernerhin genießen, auch fuͤr immer der Militairpflicht 
enthoben ſeyn. Im Innern der Krimm, wo die Mo⸗ 
hamedaner keiner Patentabgabe unterworfen ſind, ſollen 
die Neubekehrten nach wie vor, ohne ein Patent zu ld⸗ 
en, ein Gewerbe treiben duͤrfen. Die Kinder, welche 

eubekehrte nach ihrem Uebertritt haben werden, find 
8 15 u ihrer Großjaͤhrigkeit von allen Steuerzahlungen 


Am 4. Oktober, am Krönungstage der Kaiſerin Katha⸗ 
ring II., ließ Se. Maj. der Kaser auf one Kuen der 
Stadt ein großes Feuerwerk: geben, welches von dem 
trefflichen Wetter begünſtigt wurde. Schon um 2 Uhr 
Nachmittags fuhren die Herrſchaften nach dem Palais des 
Grafen Goͤlowin, aus welchem man die ſchoͤnſte Ausſicht 


nach dem Feuerwerke hatte. Dem diplomatiſchen Gar‘ 
waren Logen erbaut, auch waren Gerüfte für Stauf 
Zuſchauer . um 8 uhr erſchien die Kalſer ah 
Familie auf dem prächtig verzierten Balkon. Sog 
wurde J. M. der Katjerin Alexandra Feodorowna 
brennende Lunte uͤbereeicht, um mit derſelben eine u 
einem Drath ſchwebende kunſtvoll gearveitete Taube er 
zuzuͤnden. Es geſchah; die Taube im blauen Feuer br 
nend, ſchwebte einem Poſtamente zu, und entzuͤndete 
verflochtenen Namenszuͤge des hoͤhen Kaiſerpaares 
Palmbaumen überfchaitet. Eine zweite Front bildete 
Heliton mit dem Pegaſus und der Hippokraͤnd, wach. 
Lorveerkranze auswarf. Eine dritte Front bildete den 4 
cus maximus in Rom. In der Mitte ſtand eine ZH 
umphpforte mit der Inſchrift: Nikolaus der Erſte. Dr 
Göttin des Ruhms teichte dem Kaiſer einen Lorbeerkran 
und zehn Krieger ſtanden umher mit Fahnen, Sonn, 
nementswappen enthaltend. Das Praͤchtigſte waren anf! 
mehrere nuit 4 mächtigen Roſſen beſpannte feurige IN, 
umphwagen, deren Lenker hellflammende Lanzen in 50 
Luft ſchwangen, und mit unbeſchreiblicher Schnelli 
das Ziel umkreiſten. Den wuͤrdigen Beſchluß des große 
Feuerwerks machte ein Bouquet von 52tauſend Makel‘ 
Unter dem von 300 Mufitern angeſtimmten Volksliche 
„Heil unſerm Kaiſer, Heil,“ und unter dem Freude 
— von 101 Kanonenſchuͤſſen und den dazwiſchen en, 
enden Gewehren der Garde⸗Grenadiere, kehrte man 
die ſchön erleuchtete Stadt zuruck. — Am 8. Ottob⸗ 
unternahmen Ihre Majeſtaͤten der Kaiſer und die K* 
ſerin eine Spazterfahrt nach dem Wallfahrtskloſter Troll, 
kaja⸗Serjewa, um dem Allmächtigen Dank und Do 
darzubringen, und von ihm eine gluͤckliche Ruͤckreiſe nat 
St. Petersburg, zu erflehen. 
Veermiſchte Nachrichten. 

Carlsbad hatte in dieſem Jahre an 18 hundert Goh 
Zu den merkwuͤrdigſten Badegaſten gehörte der Züri 17 
Hohenlohe, der ganz ſeiner Geſundheit lebte, und je 
Anſpruch auf ſeine Wunderkraft moͤglichſt fra 
Fuge vertheilte er doch unter dis Gläubigen eine klei 

lugſchrift und ein Lied mit dem Auge der Vorſche 
geztert. Auch blieb es dabei, daß zu einer gewiſſen Stu 
ein Gebet, mit weit entfernten Betern zuſammen neh 
end, von großer Wirkſamkeit ſei. Fromme Polin, 
olgten ihm bis Prag, aber er vermied mit Ernſt ale 
was Aufſehen erregen konnte. 

Aus dem Wuͤrtembergiſchen theilt ein Bandgutsbefl, 
Folgendes mit: Durch die Aufmerkſamkeit einiger a 
fahrer verpflanzte ſich von einem Kantone der S 
eine Getreideart nach Rothenburg am Neckar, welche 
gemeiner bekannt und angebaut zu werden verdient. ro 
iſt dieſes der Tuneſer Winter Weisen: (Formento- d 
oder vicintino,. Triticum, durum), welcher in Rothen lh 
unter dem Namen Stachel⸗Weizen bekannt iſt. De 
bat 5 Fuß bobe Halmen und breite Blatter, DIE i 
1. Fuß lang find: Die Aehre iſt 2— 3 Zoll lang dichte 
eckig und pyramidenfbrmig zugeſpitzt. Eine einzige. Aan 
äblt dfters. 70—80 Körner, die durch ihre Gebe Ee 

ollkommenheit die des gewohnlichen und ſelbſt in 

in 
egen 


die 


lavera-Weizens übertreffen. Die Körner liefern ein 
nes, ee Mehl, welches dem Dintel> B 
techniſcher Hinſicht den Nang ſtreitig macht. ine 
ſeiner dichten und ſtarken Stengel und Halme iſt er gen 
niger dem Vogelfraß und dem Hagel ausgeſetzt. 
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Wind und ö 

0 vider fe er wird 
diemals vom "befallen. DE Ee deſſelben vom 
fer rtembergiſchen Morgen beläuft fich auf 5—6 Schef⸗ 
Ride Das Stroh liefert eine Naſſe von Einfiren, welche 
dre andere Getreide⸗Art außer dem Roggen zu produ⸗ 
— im Stande iſt. Dieſer, ſo wie aller Weizen, liebt 
falle, ‚etwas ſchweren bindigen Boden, kann aber ebene 
Vortbenf gutem Mittelboden bei angemeſſener Kultur mit 
fobetbeil erzeugt werden. In Beziehung auf die Frucht⸗ 
top kann er nach Klee, Bohnen, Erbſen, Kraut Kar⸗ 
spne” Rüben, Reps, Tabak, Mais, Hanf und Lein 
Bob. allen Anſiand geſaͤct werden. Bei 5 kraͤftigem 
zu bende „u a bei Mangel. an Kraft, iſt leicht Lagern 
dein Pächter in Northumgerland bat unter der Erbe 
Sie Arne mit 600 ſilbernen Römiſchen Münzen gefunden. 
Aber find alle von der Größe eines Englischen Stepenee, 
drag dreimal fo dick. Viele ſind vor Cbriſti Geburt ge⸗ 
folk % und die Kövfe des Julius Caͤſar, Bespafian. dc. 


dem n den Nußenfinien noch fo. chert derne daß fie 
nachſiehn. 


ruſtbilde Georgs IV. auf den Sovereigns nicht 

Herr Brunel, der geiſtvolle Ingenicur, welcher den’ 
9 eech unter der Theme or bar ie kübnes Mittel aus⸗ 
obennen, um einen ju Diefem. Werk nöthigen Brunnen 
au r Schacht von 60 Su Tiefe und 50 Fuß Umfang: ju 
toben. Man batte nämlich ermittelt, daß man auf ſehr 


vielen Sand und unterirdifches Waſſer ſtoßen wiirde, wo⸗ 
durch die Ausböhlung und Grande des Schachts 


Ungemetn koſtſpielig und zeitraubend geworden wäre. Herr 
Brunel läßt daher die Ausmauerung dieſes Schachtes, 


nie eine Art runden Thurmes, auf der Oberfläche anfer⸗ 
dern und zwar bis zu der Höhe von 40 Fuß, um ihn 
nach in einem Stuck hinabſteigen zu laſſen, während 


uu gleicher Zeit die Erde unter ihm weggeſchafft wi 
) ird. 
uf diefe Weiſe wird die Erde, von wel han 


eit fie auch fen, geſtuͤtzt und d a \ 
dert abge —— „Der Sburm Waſſer durch das Mauer⸗ 
endoner, 40 Fuß tief ſich geſenkt hatte, wurde nun oben 
Ober gemauert, während zugleich die Ausgrabung fort⸗ 
— wurde, bis man, noch 20 Fuß tiefer, zu dem er⸗ 
die erlichen Punkt kam. Dieſe walzenfdrmige Mauer, 
wie Ohne aus den Fugen zu ruͤcken, fortbewegt wurde, 
dust Millionen 200 tauſend Pfund, iſt 3 Fuß dick und. 
icge n 
fapı der jetzt in England allgemein gebraucht wird, zu⸗ 
aunmen gchalten werden. e 5 


eln aufgeführt, welche mit Holzſtuͤcken und Ei⸗ 


„Im X a 1 
Ad erlage des Unterzeichneten werden mit: dem: 
Nene des nachſten Jahres erſcheinen: 


Neue Pom merſche Provinzialblätter: 
herausgegeben 
N von 
Ludw. Gieſebrecht und J. C. L. gaken:. 
In Jahrgängen zu 4 Heften 


Die 5 ; 
6 Pommerſchen Provinzialbläͤtter, welche feit‘ 
dag hren etz Ach.fortiwäbrene zum Ziel gefegt haben,, 


des Characteriſtiſche in der Natur unſres Kuͤſtenlan⸗ 
dart und Werne Leben feiner Bewohner, wie Gegen; 
darzuſtelle er gangenheit es erkennen laſſen, treulich 

n, beginnen gegenwärtig eine neue Periode 


der 


als er; zum Erſtaunen der 


durchflochten find, und von einem ſehr feſten 


ihres Wirkens, welche ohne Zweifel noch N 
ger und bedeutender fein wird, als die frü 

enn ses werden nicht nur wie bisher, durch die Ge; 
neigtheit des Herrn Oberpräſidenten Excellenz, uͤber 
merkwürdige Ereignißſe der Provinz der Redaction 
amtliche Salpridhten zugehen, fondern« die Provin⸗ 
e werden auch nicht fdumen, allen neuen. 

ntwickelungen des provinziellen Lebens aufmerkfam 

u. folgen. Von der andern Seite öffnet auch die 

haͤtigkeit der im vorigen Jahre entſtandenen Ge⸗ 
ſellſchaft für Pommerſche Geſchichte und Alterthums; 
kunde immer hellere Durchblicke in die Vorzeit unſ⸗ 
res Landes und auch, darüber wird unſre. Zeit: 
ſchrift um ſo beſſere Auskunft geben konnen, da 
einer ihrer Redactoren, Prof., Gieſebrecht, ſelbſt Se⸗ 
eretair jenes Vereines iſt. Der erſte, höchſt anzie⸗ 
ae Jahresbericht der Geſellſchaft wird die neuen 

rovinztalblätter eröffnen; autiquariſche, hiſtoriſche 
und geographiſche Forſchungen mehrerer Mitglieder 
werden. ſich dem in den folgenden Heften anreihen.. 

Endlich ſoll es auch dem belebten. Bilde an. einem 

angemeſſenen Hintergrunde nicht mangeln., Verbin⸗ 

dungen, welche jenſeits der Oſtſee angeknäpft find, 
werden eg: möglich machen, nord, und ſüdbattiſches 
Treiben von Zeit zu: Zeit vergleichend neben einan⸗ 
der zu'ſtellen ünd berelis im erſten Hefte wird, wenn 
Nan es geſtattet, in: Beziehung auf einige der 
neueſten Productionen: von huͤben und druͤben, eine 
Aeußerung Göthes erwogen werden, nach welcher 
von der. Dftiee her ein: Succurs für die reale Poeſie 
zu erwarten ſtaͤndee. ? ne 
So dürfte: dieſe Zeitſchrift, wenn: auch von beſon⸗ 
derm, Intereſſe für die Bewohner Pommerns, doch 
auch außer der Provinz jedem der Beachtung, werth 
erſcheineg, dem überhaupt norddeutſches Leben in 
feiner. Eigenthuͤmlichkeit, anziehend daͤucht, was wohl 
bei: 5 der ehrenwerthen Gäfte der Fall ſein 

Gee welche: ini 11 85 Seebädern. heitere Tage und, 

eneſung gefunden haben. i N 5 
Jedes rah wird ungefaͤhr 12 Bogen in 

gr. 8. umfaffen:. 5 x . — x 
Die Subisribenten; welche bis zum nien December 

d. J. unterzeichnen,, erhalten den ganzem Jahr⸗ 

ang, für den billigen Preis von al Rilr- 
Diejenigen, welche ſich dem Sammlen von Sub⸗ 

ſeribenten unterziehen wollen und ſich direct an den 
unterzeichneten. Verleger wenden,, erhalten auf 
6 Exemplaren das ſlebenze frei. 
„ H. Morin in Stettin, 
(Möndenftraße: 464.) 
— —— ——⸗ — — 
CLiteraviſche Anzeigen a 
Die Ti co lla iſche Buchhandlung in Stettin, 
große Domſtraße Nix 6677 er 
empfiehlt allen praktiſchen Landwirthen, die bei der 
jetzigen bedraͤngten Zeit: den. hoͤchſt möglichen: Ertrag 
aus ihren Gütern ziehen wollen,, folgende anerkannt 
treffliche Schriften: 

Schu barth , Heinrz, Anweiſung zum Anbau der 
bekannteſten, in Deutſchland akklimatiſirten Han⸗ 
dels ge waͤchſe, welche fi) vorzüglich zum An⸗ 
bau auf dem Felde im Großen eignen, und zu deren 


Bereitung als Kaufmannswaare. 3. (34 B.) 
1825. 1 Thl. 15 Sgr. 
Schubarth, Heinr., über Feldwirthſchafts⸗ 
e nach der Verſchiedenheit der Bo⸗ 
denarten u. Localverhaͤltniſſe. Nebſt 1 Anhang 
von der Viehzucht ꝛc. 8. (245 B.) 1824. 1 Thl. 
— derſelbe uͤber den Kauf kleiner Güter und was 
dabei zu beachten. Hauptſaͤchlich für angehende 
Landwirthe. 8. (10 B.) 1823. 174 Sgr. 
Spitzner, M. J. E., ausführliche theoret. prakt. 
Beſchreibung der Korbbienenzucht nach lans 
ger eigener . zte verb. Aufl. Heraus 
geg. vom Prof. Fr. Pohl. Mit 3 Kpfrn. gr. 8 
(23 B.) 1823. 1 Thl. 10 Sgr. 
Sendſchreiben an alle ſaͤchſ. Landwirthe, die ihre 
Güter aufs Hoͤchſte zu benutzen wuͤnſchen. Mit 
Beilage aus Pohls Archto der teutſchen Lands 
wirthſchaft 1822 bef. abgedruckt. 8. geh. 33 Sgr. 
NB. Von dieſem Archiv ſind die Jahrg. 1822 
x und 1823 compl. in 24 Heften zu z Thl. 

E zu haben. 
Pohl, Fr., Anleitung zur Bereitung des Obſtweins. 
(Aus d. Archiv d. t. L.) 8. (3 B.) 1823 geh. Sgr. 
Dau, J. H. C., neues Handbuch über den Torf, 
deſſen Natur, N und Wiedererzengung, 
Nutzen, ic. gr. 8. (16 B.) 1823. 263 Sgr. 


In F. 3. Morin's Buchhandlung 
(Maͤnchenſtraße 46) >; 
iſt ſo eben angekommen: - 


Bedenken von 12 evangeliſchen Predigern 8 


in Berlin, ſo wie vom Berliner Magiiträt, 
als Patron verſchiedener Kirchen-Gemeinden, uͤber 
die Einfuhrung der neuen Kirchen-Agende. 
An die hoͤhern Behörden amtlich eingereicht 8. 
broſch. 10 Sgr. 


Krug, Prof, Sendſchreiben an Herrn Hof 
rarh v. Schuͤtz in Zerbſt. Nebſt 2 Briefen von 
Luther und Leibnitz 8. broſch. 3 Sgr. 

2 5 
2 Todesfall 

Mit innigfter Betruͤbniß widmen wir entfernten 

Verwandten und Freunden die ergebene Anzeige, daß 

unſer uns fo theure Gatte und Vater, der Kaufmann 

ohann Krieg, geftern Mittag um 1 Uhr in einem 
lter von 67 Jahren an den Folgen des hitzigen 

Nervenfiebers zu einem beſſeren Leben fanfe hinüber 

1— Jeder Zeit war er uns der treueſte 

reund und Beiftand, und fand in unſerer Freude 

die Seinige. Frede, himmliſcher Friede walte über 
der entſeelten Hülle, Ueckermuͤnde, den a2ften Octo— 

ber 1826. 

Wittwe Krieg, 
Juliane Krieg verehel. Bahr, 
J Krieg, 
A. Krieg, 
Bahr, StadtgerichtsAſſeſſor, als Schwiegerſohn. 


als Kinder. 


Anzeigen. 
(Widerruf.) Der auf den zısten O 
angekündigte öffentliche Verkauf von 3 . 
30 Stück Actien zur Preuss. See-Assecuran® 
Comp. 
wird hierdurch aufgehoben. 
Die Direction der Preuss. See“ 
Assecuranz- Comp. 


tobe 


a Die 10te Fortſetzung } 
meines Buͤcherverzeichniſſes iſt erſchienen, und wi 
an geehrte Lefe-Intereffenten unentgeldlich ausgeg 
ben. Frieſe, Pelzerſträße No. goa. 


$ Die Verlegung unferes Tabacksladens vom 
$ Roßmarkt nach unſerm Haufe lub No. 731 in $ 
$ der Louiſenſtraße, zeigen wir unfern geehrten 
$ Abnehmern hiemit ergebenſt an. 

Lieber & Schreiber. 


. . 


Blumenzwiebeln 
von dem ruͤhmlichſt bekannten Blumiſten Herrn 10 
H. Krelage in Harlem find täglich zu verkaufen, W 


große Domſtraße No. 67" 
— 3 0 
Ein Mann von mittlern Jahren, der Schwert, 
und Dänifch ſpricht, auch in allen moglichen Ho 
kenntniſſen erfahren if wuͤnſcht als Holzwraker Kl 
geſtellt zu werden. Die Zeitungs, Expedition gie 
nähere Auskunft. 6 


die gedruckten Verzeichniſſe daruͤber zu haben, 


Unter dem Namen 
„Hötel de Prusse“ 
habe ich vom iſten November c. an, einen Gaſch 
in meinem am Markte belegenen Hauſe No. 90 
etablirt, und bitte um gütigen Zuſpruch gunz eil 
benſt. Prenzlau den a2zſten October 1826. 


Der Kaufmann Wieſener 


Bekanntmachung. it 

Die unterzeichnete Regierung bringt hiermit 
Öffentlichen Kenntniß: dude Buchen Brennholz“ gel 
räthe des Königl. Kläger Neviers und der zu dem 


ben gehörigen Wittſtockſchen Heide von über gef 
760 Klaftern à 6 Fuß breit, 6 Fuß hoch und 5 ra 
die Klobe lang, aus dem mit dem ıften Octo ehe 


abgelaufenen Wirthſchaftsjahr 1826, jo wie all ih 
Vorraͤthe des Maͤhlenbecker Reviers aus den iche 
ſchaftsjahren 1853 von 792 Klaſtern 3⸗fuͤßiges 2 auf 
Klobenholz, und zwar die des Klaͤtzer Revielch 

den Ablagen bei Klütz und Podejuch, die des fh 
lenbecker Reviers auf der Ablage bei Damm, eim 
den Preis von s-Nıhlr. 1 Sgr. pro Klafter“ nell, 
ſchließlich aller Nebenkosten zu mehrerer Bean bi 
lichkeit des Publikums in beliebigen Duantitit eie 
zum Betrage einer halben Klafter herab, au ‚rauf! 
Hand, an Jedermann und zu jeder Zeit Be be 
werden ſollen. — Kaufluftige dürfen ſich M 


5 
5 


5 


| 


der Koͤnigl. Fo e 
igl. Korfts Kaffe in Damm melden, und ders 
ſelben die Den; welche fie zu erhalten 
jah chen, worauf fie fogleid nach geſchehener Eins 
ahlung des Kaufgeldes, Abfolgezeltel an den Ab; 
. uffeher erhalten werden. Stettin, den a6ften 

er 1826. 
Königl. Regierung, Abtheilung fuͤr die Verwaltung 
der directen Steuern, Domainen und Forſten. 


Bekanntmachung. , 

dadam Aus gebot der allmaͤhligen Lieferung der Bes 

lafpiſſe für unſer Armen- und Arbeitshaus von jetzt 
? künftigen Michaelis, als etwa 


60 Winſpel Kartoffeln, 


4 dito Graupen, 

3 dito Kocherbſen, 

2 dito Linfen, 

2 dito Bohnen, 

3 dito Buchweitzen-Gruͤtze, 
3 dito Hirſe, 


8. Centner raffinirtes Ruͤboͤhl, 

3000 Pfd. Speck in Seiten ohne Schinken, Schulter— 

und Bauchftücke, 

baben wir einen Licitationstermin auf den sten No- 
ember c. Vormittags 9 Uhr, in der Johannis⸗Klo⸗ 
ber⸗Stube, wo auch die Bedingungen zuvor einzuſe⸗ 
en find, angeſetzt, zu welchem wir Lieferungsluſtige 
einladen. Stettin den ısten October 1826. 
Die Armen-⸗Direction. Maſche. 


Nn. Der im erſten Abdruck dieſer Bekanntma⸗ 
chung auf den aten angeſetzte Termin iſt 


nun, wie vorbemerkt, auf den ölen Nodem⸗ 


ber ausgeſetzt. 


Aufforderung. 


Die mir zur völligen Beendigung übertragene Res 
slirung — Sutsherrtic baͤuerlichen Verhaͤliniſſe zu 
dag ain, Schlawer Kreiſes, iſ jo weit gediehen, 
Von bereits im Jahr 1824 der Receß zur gerichtlichen 
dus ziehung gebracht wurde. Es ergiebt ſich indeß 
daß „oem Seen vom asften März 1820, 
if, i ieſes Bauerdorf ein neues von Podewilſen Lehn 
don m dem Herrn Hauptmann Heinrich Otto Ludwig 
dar Podewils, 


welcher keine maͤnnliche Descendenz 
gehört. In Folge des erhaltenen Auftrages 
eien ich dies öffentlich bekannt, und fordere alle 
welchen unbekannten Theilnehmungs,-Berechugten, 
üben, bey diefer Auseinanderfegung ein Intereſſe zu 
ami glauben, beſonders die Agnaten der genannten 
nuten bierdurch auf, in dem auf Montag den 
die December d. J, Vormittags 8 Uhr, in meinem 
uſchein Geſchaͤftstöcale anberaumten Termine zu 
degen don und ihre Erklaͤrung abzugeben, ob ſie 
chem die Auseinanderſetzung und den darüber aufs 
IN Nau 
And eſe 


enen Receß Erinnerungen anzubringen haben, 
des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß 
Regulirung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen 
keinen Einwendungen dagegen werden gehört 
Schlawe den 23. October 1826. 
er Oeconomie-Commiſſarius Schramm. 


mit 
erden. 


Bekanntmachung. ws 
Die zur Unterhaltung der Chauſſee-Strecke von 
Stettin bis Colbigow und vom Oderdamm hinter 
Garz bis zur Kurmaͤrkſchen Grenze erforderlichen 
Materialien, beſtehend in kleinen Feldſteinen und 
Kies, follen dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe 
uͤbergeben und ſchleunig herbeygeſchafft werden. 
Wer Luft hat, dieſe Lieferung zu übernehmen, wird 
zu dem am zten November c. Vormittags 10 Uhr in 
der Wohnung des unterzeichneten Landbaumeiſters 
angeſetzten Termin eingeladen, und hat ſich jedoch 
mit den nöthigen Mitteln zu verſehen, um erforder⸗ 
lichen Falls eine Caution von 200 Kihlr. leiſten zu 
können. Das Nähere über dieſe Lieferung wird im 
Termin bekannt gemacht werden. Stettin den 27. 
October 1826. Hend, Landbaumeiſter, 
Louiſenſtraße No. 755. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Oberlandiſche St. Georgia-Baumwolle prima Sor⸗ 
te, in Ballen von circa 21 bis 3 Centner, 
weißer nordamerikaniſcher Rumm in Stuͤcken 
von circa 2 Oxhoften, 
Suͤdſeethran hellgelber Farbe, in Gebinden 
von 6 bis 14 Centner, 
Berdeaurer Syrop in Faͤſſern von 7 bis 8 
2 Gentner, 
billig zu haben bei 
Iſaae Salingre successores in Stettin. 


Beste Rügen walder Gänsebrüste bey 
August Otto. 


Neuen holländischen Voll-Hering von ganz vor- 
züglicher Güte verkauft, sowohl in Tonnen wie 
in kleinen Gebinden, möglichst billig. 

428 Ernst Christian Witte, 
Krautmarkt No. 977, 


Neuer Isländi i d Rundfiſch billigſt bei 
eu I udiſcher Breit Wen a 442 6 


— — — —S——4 —— — 
Beſter Rigaer weißer und ſilbergrauer Flachs zu 
billigen Dreifen, bey Wolff. & Hecker. 


Schoͤne Schleſiſche Hirſe, große ruͤne Gartenpo; 
meranzen⸗Baumchen und trockenes Seegras, bei 
2 Wolff & Hecker. 


Fein und gut ord. Havanna-Caffee in Ballen 


ä 130 PId. bei Aug. Bode. a 
Zu verauctioniren in Stettin. 
Nachlaß ⸗ Auction. 


Im Auftrage des hieſigen Königl. Ober⸗Landes⸗ 
gerichts werde ich Montag den zoſten d. M. und an 
den naͤchſtfolgenden Tagen, Nachmittags 2 Uhr, auf 
der Laſtadie in dem sub No. 241 belegenen Hauſe 
des Barkermeiſters Herrn Pinnow, den Mobiliar 
Nachlaß der verſtorbenen verwittweten Doctor Nedel 


geb. Koht, beſtehend aus Gold, Silber, ſilbernen 


4 
Ä 
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und goldenen Medaillen und Münzen, Porcellain, 
inn, Kupfer, Meſſing, Leinenzeug, Betten, Meu⸗ 
les, Hausgeraͤth, weiblichen Kleidungsſtäcken, fo wie 
auch eine Stutzuhr, Taſchenuhren, Bächer, Macula⸗ 
tur und eine Sammlung von Mineralien, Schnecken 
und Muſcheln, die Sammlung auch einzeln, gegen 
gleich baare Bezahlung, oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkaufen. Stettin, den igten October 1826. 


; Sp ilte , - i 
Koͤnigl. Ober Landesgerichts expedirender 
5 Secretair. 5 


Nachlaß ⸗ Auction. 


In Folge Verfügung des Koͤnigl. Wohlloͤbl. Stadt⸗ 
erichts werde ich Dienſtag den zıften October c. 
Nachmittag = Uhr, im gerichtlichen Auctions Zimmer 
viel Gold, Pretioſen, worunter insbeſondere 
zwei Goldringe mit mehreren großen Roſetten; 
e eiıca. 40 Mark Silbergeſchirr aller 
2 rt Kr 4 
öffentlich meiſtbietend und gegen fofortige baa⸗ 
re Zahlung verſteigern. Stettin den aoften Octo⸗ 
ber 1826. eisler, 
Auctions⸗Commiſſarius des Koͤnigl. Stadtgerichts. 


— — rc ꝑ ;§v—ß—ðxẽ¶⁊ Z! 
Mittwoch den sten November dieſes Jahres Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, ſoll im großen Magazin auf dem 
Roͤdenberge eine Duantttdt Brandwein Spiritus von 
circa 139 Ohm an Meiſtbietende verkauft werden, 
welches hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß dieſer Spiritus vollig Steuerfrey erſtan⸗ 
den werden kann, der Zuſchlag jedoch vorbehalten 
bleibt. Stettin, den 20. October 1826. 5 
Königl. Proviant- und Fourage⸗Amt. 
* —— —— 


i Schiffs ver kauf. 

Wir haben zum öffentlichen freywilligen Verkauf 
des hier an der Baumbruͤcke liegenden, bisher vom 
Schiffer Berkholz gefuͤhrten Schiffs Jupiter, einen 
Termin im hieſigen Stadtgericht auf den sten Novem⸗ 
ber d. J., Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn 
Juſtizrath Jobſt angeſetzt. Es iſt eine Schoonerbrigg, 
10 Jahre alt, von eichenem Holze, 91 Normal- oder 
65 Commerzlaſten groß, und mit dem Inventarium 
auf 4688 Rthlr. 20 Sgr. gerichtlich abgeihägt. Die 
Taxe des Schiffs, das Inventarium und die Kaufs⸗ 
bedingungen konnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Kaufluſtige werden aufgefordert, ſich in dem 
Termine einzufinden, und ihr Gebot abzugeben, wel⸗ 
chemnaͤchſt der Meiſtbietende e nach er⸗ 
folgter Genehmigung der Intereſſenten, zu gewärti⸗ 

en hat. Wir laden zugleich alle etwanige unbe⸗ 
kannte Schiffsglaͤubiger vor, in dieſem Termine ihre 
Anſpruͤche an das mehrerwähnte Schiff anzumelden. 
Stettin den ‚zgften September 1826. 

Koͤnigl. Preuß. See- und Handelsgericht. 


Zu vermiethen in Stettin. 


Fuhrſtraße No, 648 nahe am Schloß it die zweite 
Etage, beſtehend aus ln Are 10 e 


und netigetaß, ſogleich oder zum iſten Januar k. J. 


zu vermiethen. 


Für den erſten k. M. iſt eine gut meublirte — 
im dritten Stockwerke zu vermiethen, in der Frau 
ſtraße No. 378. 


Zwei Stuben in der zweiten Stage, nach vo 
heraus, mit Meubles, ſtehen zu vermiethen frei; 
Nähere in der Zeitungs⸗Expedition zu erfragen. 


0 
Fuhrſtraße Nr. 845 eine Treppe hoch iſt eine n 


und 2 Kammern nach hinten hinaus, ſogleich 
vermiethen. 


7 7 £ 
Ein grolser Getreideboden ſtehet bei mir 20 
Vermiethung frey, Winckelfe ser 


T aral 
Die zweite Etage des Hauses Langebrüdiltä, 
Nr. 76, beſtehend as einem Saale, $ Zimmer, 
Schlaffabinet, Küche, Speiſekammer, Keller, Be 
Pferdeſtall und Wagenplatz, iſt Zu Sean E77 
vermiethen. Näheres am gränen Paradeplaß Nr. 
zu erfragen. ES 


Bekanntmachungen. 1 
Wir unterzeichneten Brauereybeſitzer werden % 
fere Biere, vom ıften November ab, zu folgen, 
Preiſen — jedoch ohne Spundgeld — verkaufen 
braun und weiß Starkbier die Tonne zu 4 Nihl 
die 1 Tonne zu 2 Rthlr.; 
die + Tonne zu 1 Rthlr.; 
die 1 Tonne zu 15 Sgr.; 
das Quart zu 1 Sgr. 3 Pf.; 
braun und weiß Halbbier die Tonne zu 2 Niehl! 
die z Tonne zu 1 Rthlr.; 
die 1 Tonne zu 15 Sgr.; 
die # Tonne zu 7 Sgr. 6 Pf.; 
und das Quart zu 8 Pf. 
Bahnemann. Bergemanns Erben. 


Eichſtaͤdt Fritze. Kreich. 
Ke. Sichkab ders. Ateſerth. 


7 
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17 Böhmische Betrfedern und Daunen ſind 
x wiederum in allen Sorten angekommen, N 


D. icht 
Mälbrank: 


u 
werden dieſelben zu billigen Preiſen verkauft 
von Hahn aus Böhmen, 

4 Wiacenee = 1% 6 des | 

rn. Pagel wohnhaft; ö 

2244444772721 


Prompt . / Schiffsgelegenheit nach 
4 0 


m F ©f 
weiſet nach \ C. G. Plant. 


Es wird ein ſchon gebrauchter einſpaͤnniger Kall“ 
wagen zu kaufen geſucht, Oderſtraße No. 71. 


Geld, welches ausgeliehen werden vol. 
Rehlr. mer Frs ſollen gegen 


Scherben und fünf Procen Binfen au etichen , 
erheit un nf Procent Zinſen 2 
den. Naͤheres zu erfragen e A. 649 


